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Zitat von plattyplus

Das kann man auch anders sehen: Da die Ärzte bei den PKV-Patienten weitaus mehr
Geld verdienen können, werden viele eigentlich unnötige Untersuchungen und
Operationen mit den entsprechenden gesundheitlichen Risiken durchgeführt. Wenn ich
an meine verstorbenen Großeltern und Eltern denke, muß ich zugeben, daß sie alle an
Dingen gestorben sind, die eigentlich heute Lapalien sein sollten, also Blinddarm,
Gallenstein-OP und solchen Dingen. Insb. bei den Gallensteinen war es richtig makaber,
weil das eine Nebendiagnose dieser ganzen überbordenden Untersuchungen war. Die
Patientin ist beschwerdefrei ins Krankenhaus gegangen und vier Wochen später mußte
ich im Rahmen der Vorsorgevollmacht entscheiden auf der Intensivstation die
Maschinen abzustellen. 

Ja, ich hatte auch einige Allergiepflaster, wo ich dachte, muss das jetzt auch noch getestet
werden? Aber eben mehr Vergünstigungen unter'm Schnitt. Was meine Mama - auch Beamtin
stressig fand immer und immer noch findet, sind die Streitigkeiten wegen Beihilfeerstattung.
Die hätte ich ja aber nicht.
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